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Regelmässige Veranstaltungen 

Jeden Donnerstag: Jassen, 13.00 – 17.00 Uhr Frohes Alter 

1. Dienstag im Monat: Wandern Frohes Alter 

1. Donnerstag im Monat: Mittagstisch (ZUR ZEIT VAKANT) Frohes Alter 

Jeden Mittwoch: Turnen, 13.30 – 14.30 Uhr Frohes Alter 
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Veranstaltungen 

Dezember 

So 1. Klauseinzug Willisau 
Buure Trychler 

Henderland 

Mo 2. 
Adventsfeier für Senioren, mit frohem 

Alter, 14.00 Uhr, Foyer FBH 
Frauengemeinschaft 

Mi 4. 
Rorate für Kinder - anschl. Frühstück in 

der FBH, 06.30 Uhr, Pfarrkirche 
Frauengemeinschaft 

Mi 4. Chlaushöck Turnerinnen 

Sa/So 7./8. Chlausjagen Turner 

So 8. 
Maria Empfängnis / Roratefeier, 06.30 

Uhr, Kirche 
Kirchgemeinde 

Mi 11. Gemeindeversammlung Gemeinde 

Do 12. 
Rorate für Alle - anschl. Gemütliches Bei-

sammensein, 19.00 Uhr, Pfarrkirche 
Frauengemeinschaft 

Mo 16. Adventsfeier Trachtengruppe 

Sa 21. Generalversammlung Turner 

Di 24. 
Heilig Abend / Familiengottesdienst, 

17.00 Uhr, Kirche 
Kirchgemeinde 

Do/Sa 26./28. Jahreskonzert 2019 Musikgesellschaft 

Mo 30. Schaf- und Bergkäsejass 
Buure Trychler 

Henderland 
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Gemeindenachrichten 

Liebe Leserinnen, 

liebe Leser 

Am 16. November 

fand der erste 

Ufhuser Wander-

tag statt. Viele 

Wanderer/innen 

begaben sich auf 

die verschiedenen Rundwege. Auch 

das Wetter zeigte sich von der besten 

Seite. Die Beschilderung der Wander-

wege ist eine Bereicherung für unser 

Dorf. Herzlichen Dank an die Wan-

derwegkommission.  

Schon bald geht das Jahr dem Ende 

entgegen und ich möchte die Gele-

genheit nutzen um allen Danke zu 

sagen, welche sich in irgendwelcher 

Weise für unser Dorf einsetzen. So 

viele stille Schaffer/innen helfen mit, 

dass Ufhusen lebt und die anfallen-

den Arbeiten gemeistert werden. 

Seit acht Jahren arbeitete André 

Aregger, als Gemeindeschreiber für 

unsere Gemeinde. In dieser Zeit hat 

er sich für Ufhusen eingesetzt. Auch 

über die Gemeindegrenze hinaus, hat 

er sich mit verschiedenen Arrange-

ments für unser Dorf stark gemacht. 

Für seine wertvolle Arbeit möchte ich 

ihm ganz herzlich danken. Zum Start 

am neuen Arbeitsplatz wünsche ich 

André viel Freude und Erfolg.  

In der letzten Ufhuser Zeitung konn-

ten Sie lesen, dass Frau Franziska 

Stalder uns bis Ende Dezember, als 

Gemeindeschreiberin unterstützen 

wird. Ab Anfangs Januar wird dann 

Frau Patricia Bühlmann, an ihrem 

neuen Arbeitsplatz, auf der Verwal-

tung tätig sein. Ich möchte die beiden 

Frauen ganz herzlich bei uns in 

Ufhusen begrüssen. Ich freue mich 

auf die Zusammenarbeit und wün-

sche ihnen viel Freude beim Erledi-

gen ihrer Aufgaben. 

In den letzten Wochen waren wir in-

tensiv mit dem Budget 2020 beschäf-

tigt. Zum zweiten Mal wurde nach 

HRM2 budgetiert. Aufgrund der vom 

Stimmvolk beschlossenen Aufgaben- 

und Finanzreform 18 (AFR18) sind 

wesentliche Abänderungen zum 

Budget 2019 entstanden, was auch zu 

grossem Mehraufwand beim Erstel-

len des Budgets führte. Für die ge-

waltige Mehrarbeit möchte ich der 

ganzen Verwaltung, vorab Frau Est-

her Baumgartner ganz herzlich dan-

ken.  

Am Mittwoch, 11. Dezember findet 

die Budgetversammlung statt. Wir 

können Ihnen ein Budget mit einem 

Ertragsüberschuss von gut Fr. 

150`000.- zur Genehmigung vorwei-

sen. Weiter möchten wir Ihnen zwei 

Sonderkredite zur Genehmigung vor-

legen. Und dann können Sie noch 

über die Einführung des Parkplatz-

reglements befinden. Informationen 

dazu finden Sie in der Botschaft oder 
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Gemeindenachrichten 

Einwohnerkontrolle 

Geburten 

Moana Meyer, Tochter der Gygli Sa-

rah und des Meyer Pascal, geb. am 

30.10.2019 

Sie können sich auf der Homepage 

der Gemeinde informieren. Es würde 

mich sehr freuen, wenn ich Sie an 

der Versammlung begrüssen dürfte.  

Nun wünsche ich Ihnen; 

Besinnliche Lieder, manch ‘liebes 

Wort 

tiefe Sehnsucht, ein trauter Ort. 

Gedanken, die voll Liebe klingen 

und in allen Herzen schwingen. 

Der Geist des Advents liegt in der 

Luft mit seinem zarten, lieblichen 

Duft.  

Ich wünsche Euch zur Adventszeit 

Ruhe, Liebe und Fröhlichkeit!  

Claudia Bernet 

Positiver Rechnungsabschluss bud-

getiert 

Anlässlich der Gemeindeversamm-

lung vom 11. Dezember 2019 unter-

breitet der Gemeinderat der Bevölke-

rung das Budget 2020 der Erfolgs-

rechnung. Dieses weist bei einem 

Gesamtaufwand von Fr. 5‘914‘318 

und einem Ertrag von Fr. 6‘065‘048 

einen Ertragsüberschuss von Fr. 

150‘730 auf. Die Investitionsrech-

nung enthält Ausgaben von Fr. 

950‘000. Die Budgetunterlagen sind 

zum zweiten Mal nach Vorgabe des 

harmonisierten Rechnungsmodells 2 

(HRM2) und des Finanzhaushaltsge-

setzes für Gemeinden (FHHG) er-

stellt und enthalten sowohl den Leis-

tungsauftrag als auch das Global-

budget. Die wichtigsten Abweichun-

gen gegenüber dem Budget 2019 sind 

bei den einzelnen Leistungsgruppen 

dokumentiert. Die Dokumente stehen 

auf der Homepage der Gemeinde zum 

Download bereit. 

Simon Nussbaum wird neuer Ge-

meindearbeiter 

Aufgrund der bevorstehenden Pensio-

nierung von Hans Bättig im März 

2020 hatte sich der Gemeinderat mit 

dessen Nachfolge zu befassen. Für 

die frei werdende Stelle sind einige 

Bewerbungen eingegangen. Unter 

den Bewerbern hat sich der in Ufhus-

en wohnhafte Simon Nussbaum 

durchgesetzt. Der Gemeinderat freut 

sich auf die angenehme Zusammen-

arbeit und wünscht Simon viel Er-

folg. Hans Bättig wird bereits jetzt 

für die jahrelangen Dienste gedankt. 

Dazu wünschen wir ihm einen gelun-

genen Endspurt. 
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Schule Ufhusen 

Papiersammlung Oktober 2019 

Morgens um acht Uhr traf sich die 4.-

6. Klasse beim Container auf dem 

Postautowendeplatz um die Papier-

sammlung in Angriff zu nehmen. Alle 

packten sofort mit an und leerten die 

bereits voll mitgebrachten Wagen 

und das erste Auto. 

Nach einer kurzen Instruktion ver-

teilten sich die Gruppen in die Quar-

tiere im Dorf um mit ihren Handwa-

gen oder den Fahrradanhängern das 

bereitgestellte Papier zu sammeln. 

Sehr froh sind wir auch jedes Jahr 

um die beiden Mitglieder der Schul-

kommission welche uns mit dem Au-

to unterstützen. 

Alle packten tatkräftig mit an und so 

waren wir relativ schnell fertig. Die 

Kinder freuen sich auch immer über 

die Süssigkeiten, welche sie von eini-

gen AnwohnerInnen für das Sammeln 

erhalten. Vielen Dank an dieser Stelle 

dafür! Nach einer abschliessenden 

Kontrolltour durchs Dorf machten 

wir noch das obligate Abschlussfoto 

und danach durften die Kinder nach 

Hause gehen. 

Wir möchten uns herzlich bei all de-

nen bedanken, die ihr Papier von uns 

Sammeln lassen. Durch die Papier-

sammlung verdienen wir einen 

Zustupf in die Klassenkassen. Wir 

sind also froh um jeden Bund, den 

wir sammeln dürfen. 

4.-6. Klasse und das Schulteam 

Ufhusen 
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Sekundarschule Zell 

60 Erstekler begeistert von 

der Zebi 

«Uii, ist das gross!», entfährt es ei-

ner Schülerin schon beim Eingang 

zur Zentralschweizer Bildungsmesse 

ZEBI. In der Tat sind die beiden Mes-

sehallen auf der Luzerner Allmend 

bis zum Rand gefüllt mit wunderbar 

aufgemachten Ständen, Ausstellun-

gen oder Anlagen zum selbst Handan-

legen. Die Nervosität unserer Jugend-

lichen im Vorfeld des Ausflugs wird 

dann schnell ergänzt durch Begeiste-

rung und Staunen. Da glänzt eine 

Flugzeugnase von Pilatus in der Hal-

le, bei den Carrosserie-Fachleuten 

ein Sportwagen, dann ein riesiger 

Lastwagen inklusive Fahrsimulator. 

Von der installierten Bäckerei strö-

men herrliche Düfte in die Umge-

bung, bei den Maurern darf man sel-

ber Backsteine zu einer Wand mon-

tieren… «Mir hat der Gartenbagger 

am besten gefallen, den man selber 

bedienen konnte!», schwärmt ein 

Schüler später. «Und mir der Flugsi-

mulator per VR-Brille!», wirft sein 

Freund ein (VR bedeutet «Virtual Re-

ality»). «Typisch Knaben!», meint 

eine Klassenkollegin fast etwas vor-

wurfsvoll, «bei den Coiffeur-Profis 

ging die Post viel mehr ab, echt su-

per!». Wir führen die Jugendlichen 

vor allem an die ZEBI, damit sie auf 

ihrem Weg zur Berufswahl weiter-

kommen. «Ich habe bereits wichtige 

Infos zu einem möglichen Beruf von 

mir erhalten, die ich noch nicht 

wusste», erzählt eine Schülerin voller 

Freude, und meint weiter: «Alles ist 

ganz nah an der Berufswelt, das finde 

ich super!». Weitere Kommentare: 

«Ich habe viel Neues erfahren: Dinge, 

die ich sicher in Zukunft brauchen 

kann oder Sachen, die man im Inter-

net nicht findet.» 

«Ja, mir gefällt es prima. Toll ist 

auch, dass man nicht nur Lehrmeister 

fragen kann, sondern eben auch Jun-

ge, also Lehrlinge!», schwärmt ein 

Schüler, und fügt an: «Sogar den 

Lohn konnte ich erfahren…». Eine 

andere Schülerin ergänzt: «Ich habe 

schon verschiedene Berufe vergli-

chen, interessante Gespräche gehabt 

und spannende Versuche gemacht.» 

Andere wiederum schildern, dass sie 

Weiterbildungsmöglichkeiten an-

schauten, mit Leuten von den Berufs-

ständen gesprochen hätten – und na-

türlich an vielen Wettbewerben mit 

Preisen teilgenommen hätten… «Ich 

habe sogar ein T-Shirt gewonnen 

beim Buzzer-Spiel der Bautechnik.» 

«Toll war auch, dass wir in Gruppen 

selber unterwegs sein durften. So hat 

es viel Spass gemacht!», meint je-

mand, «obwohl das Gedränge teilwei-

se riesig war.» – Die Zeit verfliegt im 

Nu, zweieinhalb Stunden, und wir 

reisen zurück nach Luzern und später 

nach Zell 

Michael Bieri, Peter Flückiger, Sek Zell 
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Prix Soleil 

Der 2. Prix Soleil geht an Claudia 

und Walter Leuenberger 

Im Rahmen vom Gemeindeapéro 

2019 wurden in Ufhusen die Neuzu-

züger begrüsst und zum 2. Mal der 

Prix Soleil verliehen. Von den fünf 

eingegangenen Nominationen wur-

den Claudia und Walter Leuenberger-

Alt zu den neuen Gewinner. Als Ver-

ein des Jahres Jahres 2019 durften 

sich die Männerriege präsentieren.   

Im Vorfeld des Gemeindeapéros fand 

die Begrüssung der Neuzuzüger in 

Ufhusen statt. Nicht weniger als 40 

Personen bezogen in diesem Jahr 

Wohnsitz in der Gemeinde. Ein gerin-

ger Teil der Neuzuzüger folgten der 

Einladung zum Begrüssungsapéro. 

Gleichzeitig waren auch alle Ge-

meinderätinnen und Gemeinderäte 

sowie sämtliche Vereinspräsidenten 

vor Ort und stellten ihre Ressorts 

oder  ihren Verein vor, in der Hoff-

nung dem einten oder anderen 

Neuzuzüger das Mitmachen in einem 

Verein schmackhaft zu machen. Für 

den Auftakt zum eigentlichen Ge-

meindeapéro sorgte die Männerrie-

ge. Da diese sportlichen Männer in 

diesem Jahr ihr 40-jähriges Beste-

hen feierten, durften sie den Titel 

„Verein des Jahres 2019“ tragen und 

somit eine Kostprobe aus ihren 

sportlichen Tätigkeiten zum Besten 



9 

Prix Soleil 

geben. Dass das Turnen keine Alters-

grenzen kennt stellte die Gruppe der 

„Senioren“ unter Beweis. Mit viel 

Witz gaben sie anschauliche Einbli-

cke in ihre Turnstunden und was 

sonst noch abgeht im Jahresverlauf. 

Das war aber noch nicht alles! Für 

einen  Paukenschlag war die jüngere 

Garde der Männerriege parat! Salopp 

gekleidet zeigten sie eine rassige 

„Tambouren-Nummer“ verflochten 

mit einem graziösen Piratentanz.  

Ein weiterer Höhepunkt des Abends 

bahnte sich an, als die Moderatorin 

Chantal Filliger, zu der Verleihung 

des 2. Prix Soleil überleitete. Einge-

gangen waren fünf Nominationen: 

Hans Dubach, Schiedsrichter am 

ESAF in Zug, Cony und Albert Felber, 

für ihre langjährige Betreuung von 

Peter Bölsterli, das Redaktionsteam 

der Ufhuser Zeitung, Patrick Schmid 

und Thomas Graf als langjährige Vor-

standsmitglieder in der Musikgesell-

schaft sowie Claudia und Walter Leu-

enberger, die Initianten der Wald-

wiehnacht. „Ihr Nominierten seid 

stille Schaffer im Hintergrund“, so 

begrüsste die Moderatorin die An-

wärterinnen und Anwärter, „ihr leis-

tet jahrelang Einsatz und Betreuung, 

ihr zündet tausend Kerzen an und 

vollbringt einmalige Kunst, ihr habt 

unermüdliche Vorstandsarbeit erle-

digt und einer hatte die „Bösen“ ge-

nau im Aug“. Nun war es die Aufgabe 

des Publikums die Wahl zu treffen 

und den Zettel in die Urne zu werfen.  

Bis die Zettel ausgezählt waren ka-

men die Besucher in den Genuss einer 

unterhaltsamen Power Point Präsen-

tation über die Tätigkeiten sämtlicher 

Ufhuser Vereine.  Und dann war es 

soweit, der oder die Gewinnerin des 

2. Prix Soleil konnte verkündet wer-

den! Das Rennen machten Claudia 

und Walter Leuenberger-Alt!  Mit so 

grosser Hingabe laden sie seit zehn 

Jahren an die Waldweihnachten ein, 

und scheuen keinen Aufwand beim 

aufstellen, einrichten und dekorieren 

des Weges durch den Wald. Aus den 

Händen des letztjährigen Prix Soleil 

Gewinners, Stefan Schmid, durften 

Claudia und Werner Leuenberger die 

verdiente Auszeichnung in Empfang 

nehmen. 

Alsdann 

wurden 

die 

zahl-

reich 

erschie-

nen Be-

sucher 

zum 

Apéro 

eingela-

den. Bei 

gegen-

seitigem Gedankenaustausch und ge-

mütlichem Beisammensein nahm das 

Gemeindeapéro einen geselligen Ab-

schluss.    Elsbeth Schär 
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Samichlaus 
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Samichlaus 

Das alte Jahr ist schon wieder fast vorbei und man fragt sich, 
wo die Zeit geblieben ist. 
Häufig bleiben nur wenige Momente, die man richtig geniessen kann. 
Umso wichtiger ist es, das Weihnachtsfest und den Jahreswechsel mit 
seinen Liebsten zu verbringen. 
 
Genau das wünschen wir Ihnen, ver-
bunden mit Gesundheit, Glück und 
beruflichem Erfolg für das neue Jahr. 
 
Herzlichen Dank für die vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
 

Meyer Bau GmbH 
______________________________________________________________ 
 

Geschäftsübergabe Meyer Bau GmbH 
 
Seit 1992 besteht das Unternehmen Meyer Bau GmbH Ufhusen. Inzwischen 
sind 27 Jahre vergangen und  die Zeit ist gekommen, die GmbH an unseren 
Sohn Pascal Meyer zu übergeben.  
 
Wir bedanken uns herzlich bei der werten Kundschaft und das entgegenge-
brachte Vertrauen in dieser Zeit.  
Käthi und Fritz Meyer 
 
Nach der Übergabe am 01.01.2020 freue ich mich weiterhin auf eine gute 
Zusammenarbeit.  
Meyer Bau GmbH, Pascal Meyer, Höhenweg 8, 6153 Ufhusen, 079 277 07 66 
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idee6153 

SAVE THE DATE 
 

Dieses Jahr wieder der berühmte  

Suppenplausch mit der  
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Musikgesellschaft 

Die MG Ufhusen hebt ab 

 

Die MG Ufhusen hebt ab – das ist das 

Motto des diesjährigen Jahreskonzert 

der Musikgesellschaft Ufhusen. In 

gewohnter Frische und traditionsge-

mäss in der Altjahrswoche, am Ste-

phanstag, Donnerstagabend, 26. De-

zember und am Samstagabend, 28. 

Dezember konzertiert sie in der 

Fridli-Buecher-Halle. Die Musikantin-
nen und Musikanten spielen unter 

der bewährten Leitung von Emerita 

Blum-Duss. 

 

Das Üben und die Proben für das Jah-

reskonzert laufen auf Hochtouren. 

Am 26. Dezember und 28. Dezember 

wollen die Musikantinnen und Musi-

kanten der MG Ufhusen ihr Publikum 

wie stets musikalisch verwöhnen. 

Dieses Jahr hebt sie ab und wird des-

halb mit vielen Höhenflügen überra-

schen. Das Konzert dürfte wiederum 

ein besonderes Erlebnis werden. In-

spiriert auch von der kompetenten 

Dirigentin Emerita Blum-Duss hat die 

MG Ufhusen - wie gewohnt - nicht 

gerade die einfachsten Stücke ausge-

wählt. 

 

So dürfte nach dem fulminanten Start 

mit Frank Dominics «Alpine Ou-

verture» das Stück «Education» - ei-

ne Geschichte aus der Schule von Jo-
nas Schwegler ein grosser Höhepunkt 

sein. Jonas Schwegler wird selbst das 

Solo für Xylophon spielen. 

Weiter geht es mit einem weiteren 

Höhenflug, «Flight» von Mario Bürki. 

Mit weiteren Hits wie «Up in the 

Sky», «Über den Wolken muss die 

Freiheit wohl grenzenlos sein» von 

Reinhard Mey und weiteren sorgt die 

MG Ufhusen dafür, dass nicht nur sie 

selbst sondern auch ihr Publikum 

abhebt. Die hier aufgezählten Stücke 

bilden nur einige Rosinen aus dem 

gesamten Konzertprogramm. 

 

Am Freitagabend, 28. Dezember, er-

öffnet die Hinterländer Junior Band 

unter Luca Frischknecht den Konzert-

abend. 
 

Durch das Programm führt Manuel 

Keusch. Geniessen Sie mit der MG 

Ufhusen und Emerita Blum-Duss ei-

nen unterhaltsamen Abend in der 

Fridli-Buecher-Halle, lassen Sie sich 

musikalisch und kulinarisch verwöh-

nen und freuen Sie sich an einem fei-

nen «après-Musik»-Cocktail an der 

Welcome-Bar. 

  

Gut zu wissen: Musikgesellschaft 

Ufhusen, Jahreskonzert in der Fridli-

Buecher-Halle Ufhusen, jeweils 

20.00 Uhr: Donnerstag, 26. Dezem-

ber, und Samstag, 28. Dezember. 

Festwirtschaft und Rock-Bar. 

www.mg-ufhusen.ch.   



18 

Wanderwegkommission 

Fünf neue Namen für die Wander-

wege 

Neben den gelben Wanderwegtafeln 

sind neuerdings in Ufhusen auch 

noch weisse Tafeln, auf denen die 

Namen von fünf Ortswanderwegen 

stehen. Um diese Wanderwege der 

Bevölkerung bekannt zu machen lud 

die Wanderwegkommission am 16. 

November zum 1. Ufhuser Wandertag 

ein.  Der Kommission gehören Chan-
tal Filliger, Leo Kneubühler und Wer-

ner Schmid an. In seiner Begrüssung 

räumte Leo Kneubühler zwar ein, 

dass „Wandertag“ übertrieben sei, da 

die Wanderzeit ja nur rund eine 

Stunde dauern werde. Auch seien die 

Ortswanderwege für die Meisten 

nichts Neues. „Neu ist aber, dass fünf 

Wanderwege nun einen Namen ha-

ben, auf einer Karte eingezeichnet 

sind und auf weissen Tafeln beschil-

dert sind“ gab Leo Kneubühler weiter 

zu bedenken. Sinn und Zweck dieses 

sportlichen Anlasses sei „Einerseits 

die Rundwege der Gemeinde Ufhusen 

bekannter zu machen und anderseits 

die Wegführung des Jakobsweges 

offiziell das erste Mal zu begehen“ so 

Kneubühler. 

 

Der längste der fünf neu beschilder-

ten Wanderwege ist mit 5,4 Kilome-

ter der „Aeschwaldweg“. Auf diesen 

Weg machte sich eine Gruppe von 
erwachsenen Joggerinnen und Jogger 

sowie Schülerinnen und Schüler. Ge-

mächlicher nahmen es die Gruppen 

wo die anderen Wege unter die Füsse 

nahmen. Der zweitlängste Wander-

weg nennt sich „Moosweg“ und hat 

eine Länge von 3,3 Kilometer. Dem 

folgt mit 2,8 Kilometer der 

„Chilewäldliweg“, mit 2,7 Kilometer 

der „Weitsichtweg“ und der kürzeste 

heisst „Kathrinebächliweg“ und bie-

tet 2,1 Kilometer Länge. Eine ent-

sprechende Wanderkarte kann unter 

www.ufhusen.ch heruntergeladen 

werden. 

 

Nachdem alle Wanderlustigen und 

Jogger von ihren Runden zurück wa-

ren, folgte der Marsch zu der neuen 
Jakobswegroute. Diese führt neu via 

Unterdorf, Chratzweid zum Kieswerk 

Hüswil. Dort angelangt informierte 

Leo Kneubühler kurz über den Wer-

degang des neuen Jakobweges, Natio-

nale Route Nr. 4. Er machte kein Ge-

heimnis daraus, dass die Planung die-

ser Vernetzung des Jakobsweges 

schon vor mehr als zehn Jahren be-

gann. Umso glücklicher seien nun 

alle Beteiligten, dass dieses Werk 

endlich vollendet ist.  

 

Interessantes gab Kneubühler auch 

von der Kiesgrube weiter und warf 

die Frage auf: „Wusstet ihr, dass vor 

dem 1. Weltkrieg hier die erste ma-

schinelle Kiesausbeutung gewesen 

ist?“ Diese sei vom Ufhuser Hans 

Getzmann betrieben worden. Im Jahr 

1939 habe Getzmann das Areal der 

Gemeinde Huttwil verkauft, weil die-

se zum einen grossen Eigenbedarf an 

Kies hatten und zum anderen ihre 
Arbeitslosen im Kieswerk beschäfti-

gen konnten. Weiter informierte er, 

dass es dem Kieswerk Hüswil ein 

grossen Anliegen ist, nach der Kies-

gewinnung die Fläche naturgetreu an 

die Umwelt zurückzugeben. So wer-

den Naturschutzzonen geschaffen, 

Teiche gebaut und Neophyten be-

http://www.ufhusen.ch
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Wanderwegkommission 

kämpft, und das mit Erfolg! 

Alsdann konnten sich Gross und 

Klein mit Wurst und Brot verkösti-

gen sowie mit warmen und kalten 

Getränken den Durst löschen, offe-

riert vom Kieswerk Hüswil. 

Elsbeth Schär      
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Frauengemeinschaft 

Rorate für Kinder, anschliessend „Zmörgele“ 

 

Früh Morgen, Dunkelheit, Stille, mehrere hundert Kerzen brennen, eine Feier 

und anschliessend das obligate Zmörgele in der Fridli Bucher-Halle. Das ist 

einmalig, dies ist Rorate. Die Feier ist am Mittwoch, 4. Dezember um 06.30 

Uhr in der Pfarrkirche Ufhusen, dazu laden wir alle ganz herzlich ein. 

Rorate für Alle 

 

Mit viel Kerzenlicht feiern wir zur besinnlichen Einstimmung auf Weihnach-

ten Rorate für Alle, am Donnerstag, 12. Dezember 2019. Der Gottesdienst be-

ginnt um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche Ufhusen. Die Gestaltung des Gottes-

dienstes ist mit Pastoralassistent Jules Rampini und Liturgiegruppe. 

 

Anschliessend sind alle herzlich eingeladen zum gemütlichen Beisammensein 

im Pfarrsaal. 

ARoHA® 
 

AROHA® ist ein effektives Training mit fliessenden, harmonischen Bewegun-

gen aus dem Tai-Chi, aber auch den kraftvollen und ausdrucksstarken Ele-

menten aus dem traditionellen Kung-Fu und HAKA (neuseeländischen Kriegs-

tanz der Maori). Die Bewegungen werden mit Musik im ¾ Takt und im Ein-

klang mit Körper ausgeführt. Keine Vorkenntnisse nötig, für jedes Alter ge-

eignet, mit Hüte-Dienst. 

 

 

Datum, Zeit: 10./17./24. Januar 2020 jeweils 09.30 Uhr 

 

Ort: Turnhalle Ufhusen 
 

Mitnehmen: Sportkleider, Turnschuhe 

 

Kosten: Fr. 30.— (für alle 3x) Einzellektionen Fr. 15.— 

 

Anmeldung: bis 6. Januar 2020 bei Fabienne Steinmann 

 Tel-Nr. 041 980 24 63, Mail anmeldung@fg-ufhusen.ch 

 

 

Auf zahlreiches Erscheinen freut sich der Vorstand der Frauengemeinschaft. 

Sport macht Spass, komm mach auch mit… 

mailto:anmeldung@fg-ufhusen.ch
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Frauengemeinschaft 

BEGLEITKUNST 
mit Natascha Aregger 

 

Trotz oder nur ein Wachsen der inneren Kräfte? 

Das Leben mit den Kindern ist sehr bereichernd. Aber gerade in diesen Trotz-

phasen kann es für die gesamte Familie kräftezehrend sein. 

Nicht nur der Körper entwickelt sich, sondern auch die inneren Kräfte wach-

sen. Gerade in den Lebensphasen 3, 7, 9 und 12 zeigen sich diese ausgeprägt. 

 

Datum/Zeit: 24. Januar 2020, 20.00 Uhr 

 

Kursinhalt:  Wie entwickeln sich die inneren Kräfte beim Kind und wes-

halb?  
 Welche Auswirkungen haben diese Phasen auf das Kind? 

 Wie können wir das Kind durch diese schwierigen Zeiten be-

gleiten? 

 Was braucht es von uns dazu? 

 

Ort: Pfarrsaal, Ufhusen 

 

Kosten: Mitglieder Fr. 25.-- / Nichtmitglieder Fr. 30.— 

 max. 15 Personen 

 

Anmelden: bei Sarah Kaufmann 078 917 83 84  

 bis spätestens 17. Januar  
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Adventsfeier Luzerner Bäuerinnen  

„Brachzeit im Leben“ 

 

 

Mittwoch, 4. Dez. 2019, 13.45 Uhr im Gemeindesaal Adler in Schüpfheim 

Sandra Schmid Fries ist auf einem Bauernhof in Schüpfheim aufgewachsen.  

 

Nach dem Theologiestudium kehrte sie ins Entlebuch zurück und lebt seit 

zehn Jahren mit ihrem Mann und den fünfjährigen Zwillingsmädchen im Son-

nenhügel. Gemeinsam mit anderen Frauen und Männern beherbergen sie Gäs-

te, die sich in Krisensituationen befinden.  
 

Gönnt euch diesen gemütlichen Nachmittag und stimmt euch auf die Advents-

zeit ein. 

 

Treffpunkt zum gemeinsamen Fahren: 12.40 Uhr Fridli-Buecher-Parkplatz 

Hofstatt 041 978 11 24 

Für das im vergangenen Jahr entgegenge-
brachte Vertrauen und Ihre Treue danken 

wir ganz herzlich. 
 

Im neuen Jahr wünschen wir Ihnen Ge-
sundheit, Glück und Zufriedenheit. 

Luzerner Bäuerinnen und Bauern 
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Pfarrei St. Johannes 

Ufhusen 

 

 

Dezember 2019 

 «Dem Licht entgegen!» 
 

Wir gehen Weihnachten entgegen – alle 

Jahre wieder. Mit dem Weihnachtsfest 

verbinden sich so viele Gefühle, Hoff-
nungen, Wünsche und Sehnsüchte. 

Es ist einerseits die menschliche Seite 

in uns, die doch nach Frieden und Ein-

tracht sehnt; anderseits die Realität 
unseres Alltags, die oft mit harten, rea-

len Herausforderungen konfrontiert 

ist. In all dieses Geschehen und in all 

diesen Erfahrungen ereignet sich das 
Sonderbare – das «Geheimnis des Glau-

bens!». 

Die Verkündigung der himmlischen 

Botschaft: «Verherrlicht ist Gott in der 
Höhe und auf Erden ist Friede bei den 

Menschen seiner Gnade» (Lukas 2.14) 

mischt sich in das Weltgeschehen ein 

und erfüllt eine alte prophetische 
Weissagung. Es ist eine Weissagung 

voller Hoffnung und Sehnsucht, die die 

Menschen berührt und neuen Mut gibt, 

den «Pfad der Liebe und des Friedens» 
nicht zu verlassen. Ulrich Schaffer for-

muliert es so: « … Die Sehnsucht gibt 

unserem Leben seine Form – oft, ohne 

dass wir es wissen. Manchmal ist sie 
nur ein Hauch, ein leichter Wind, dann 

wieder reisst sie uns mit und ruht 

nicht, bis wir uns ihr ganz zuwenden. 

Sie kommt aus einer unbekannten Tiefe 
in uns und ist doch mit der grösseren 

Welt um uns verbunden.  

Sie ist Not und Glück, Schicksal, Heim-

suchung und Trost, und ohne sie wäre 
unser Leben nur ein Schatten seiner 

Selbst.» (aus: Sehnsucht/Die Kraft un-

serer Wünsche) 
 

Immer wieder neu müssen wir aufbre-

chen und dem Licht von Weihnachten  
 

entgegen gehen. Es ist das Licht des 
Lebens, das Gott in der Geburt seines 

Sohnes in unsere oft so dunkle, kalte 

Welt gebracht hat. Auf vielfältige Wei-

se wird diese Glaubenserfahrung uns 
nahegebracht: in den vielen Weih-

nachtserzählungen, in theologischen 

Abhandlungen und Meditationen, in 

den faszinierenden – manchmal etwas 
kitschigen – Verfilmungen. Ebenso in 

den vielen Formen der Feiern; sei es im 

«Kreis der Lieben» oder im Weih-

nachtsgottesdienst. 
 

Seit einigen Jahren – zur Adventszeit – 
gestalten in der Pfarrei Luthern ver-

schiedene Gruppierungen den Lichter-

weg mit einem Schwerpunktthema. 

Einmal mehr will uns die diesjährige 
Adventszeit in die Pfarrkirche einla-

den, auf den Lichterweg zu gehen.  

Kommen Sie und gehen Sie mit dem 

Hirtenmädchen auf den «Weg nach 
Bethlehem». Die Erzählung nimmt die 

tiefe Sehnsucht unseres Mensch- und 

Christseins auf – um dem Glaubensge-

heimnis der Menschwerdung Gottes 
näher zu kommen. Das Hirtenmädchen 

angekommen bei der Krippe, sieht sie 

ihren Vater (der Schafhirte war) und 

sagt zu ihm: «Heute Nacht ist es nicht 
finster, Papa! Kein bisschen finster! Du 

hast recht, flüsterte der Vater: Komm, 

hier strahlt das Licht. In den Armen 

seiner Mutter lag ein Kind, das zu 
leuchten schien. Ein Leuchten ging von 

ihm aus wie noch nie zuvor von einem 

Kind. Vater und Tochter gingen Hand 

in Hand über die Hügel im ersten Licht 
des Tages heimwärts. (…) Die Mutter 

daheim merkte es sofort. Das Licht 

übertrug sich auf sie, die Leute im Dorf 

und auf Menschen in der ganzen Welt.» 
 

Ja, eine Weihnachterzählung mit einer 
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tiefen Wahrheit und Symbolkraft. Auch 
wir gehen einmal mehr dem «Licht von 

Weihnachten» entgegen. Wie oft Sie 

bereits Weihnachten gefeiert haben – 

alle Jahre wieder – hoffe ich doch, dass 
Ihre Begegnung an der Krippe ebenso 

Ihre Herzen erleuchtet – und, Sie die-

ses erleuchtende Licht übertragen auf 

Ihre Lieben und von Menschen zum 
Menschen. 

So breite sich aus das «Licht von Beth-

lehem» über unsere Pfarreien/

Gemeinden Luthern und Ufhusen – und 
für «alle Menschen auf Erden, die Frie-

den stiften». 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 

eine lichtvolle Zeit und frohes, geseg-
netes Weihnachtsfest – auch im Namen 

des Seelsorgeteams! 

Heinz Hofstetter 

Pfarradministrator  
 

In der Zeit ab 1. Adventssonntag (1. 

Dezember) bis zum Dreikönigstag (6. 

Januar) sind Sie herzlich eingeladen 
auf den Lichterweg in der Pfarrkirche 

Luthern zu gehen! 
 

Sonntag, 1. Dezember   

1. Adventssonntag 
 

09.30 Gottesdienst mit Kommunionfei-

er mit Pfarreiseelsorger J. Ram-

pini, Mitwirkung  Kirchenchor 
 

  Jahrzeiten: 

− Maria und Kaspar Birbaumer-

Roth, Gustihubel 

− Markus Bühler, Flüelerhof 

− Franz Xaver Stadelmann, Stei-

nern 

− Anna Bättig-Birrer, Ausserdorf 
 

Opfer:  für  die Universität Freiburg^ 
 

Liturgischer Kalender 

Montag, 2. Dezember 
 

14.00 Adventsfeier für Seniorinnen und 
 Senioren im Foyer der FBH 

_____________ 
 

Mittwoch, 4. Dezember 
 

06.30 Roratefeier für Schüler mit Reli-

gionslehrer M. Corradini, Mit-

wirkung Musikschüler Ufhusen, 
anschliessend Zmorgen im Foyer 

der FBH 

_____________ 
 

Freitag, 6. Dezember  
  

  Krankenkommunion 
 

19.00 Ökumenische Minifiir mit dem 

Samichlaus, Mitwirkung Kinder-
gärtner und Schüler der 1. und 2. 

Klasse, anschliessend kleiner 

Laternenumzug 

_____________ 
 

Samstag, 7. Dezember 
 

19.00 Gottesdienst mit Kommunionfei-
er mit Pfarreiseelsorger J. Ram-

pini, Orgel I. Bättig 
 

 Jahrzeiten: 

− Marie und Ferdinand Schuler-

Wicky, Dorf 
 

Opfer: für den Solidaritätsfonds Mutter 

   und Kind 

_____________ 
 

Sonntag, 8. Dezember 
Maria Empfängnis / 2. Adventssonntag 
 

06.30 Roratefeier mit Pfarreiseelsorger 

J. Rampini und Liturgiegruppe, 

Mitwirkung Flötengruppe, an-

schliessend Zmorge im Pfarrsaal 
 

Opfer: Solidaritätsfonds für Mutter und 
   Kind 
 

09.30 Gottesdienst in Luthern 
 

16.00 Gottesdienst in der Wallfahrtskir-

che 
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Dienstag, 10. Dezember 
 

19.00 Versöhnungsfeier mit Pfarrad-
ministrator H. Hofstetter 

_____________ 

Donnerstag, 12. Dezember 
 

19.00 Roratefeier für alle mit Pfarrei-

seelsorger J. Rampini, Mitwir-
kung Frauengemeinschaft, Litur-

gie- und Flötengruppe, an-

schliessend gemütliches Beisam-

mensein im Pfarrsaal 
 

Opfer: fürs Elisabethenwerk vom SKF 
______________ 
 

Samstag, 14. Dezember 

19.00 Gottesdienst in Luthern 

______________ 
 

Sonntag, 15. Dezember 

3. Adventssonntag 
 

09.30 Gottesdienst mit Kommunionfei-
er mit Pfarreiseelsorger J. Ram-

pini, Mitwirkung Kirchenchor 
 

Opfer: fürs Projekt „Eine Million Ster-

 ne“ der Caritas Luzern für  

 armutsbetroffene Kinder in der 
 Zentralschweiz 
 

09.30 VEG im Pfarrsaal 

 Thema: „Schenken“ 
 

19.00 Empfang der Schüler mit dem 

 Friedenslicht mit Kirchenchor 

_____________ 
 

Montag, 16. Dezember 
 

15.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
Schüler verteilen das Friedenslicht  

_____________ 
 

Samstag, 21. Dezember 

19.00 Gottesdienst in Luthern 

_____________ 
 

Sonntag, 22. Dezember 
4. Adventssonntag 

09.30 Gottesdienst mit Eucharistiefei-

er   mit Pfarradministrator H. Hof

 stetter, Orgel M. Stutz 
 

 Jahrzeiten: 

− Theres Frei, Kreuzmatte 

− Hedy und Albert Felber-

Stadelmann, Mühlematt 
 

 Jahresgedächtnis für Vreni Felber 
 

Opfer: für die JUBLA—Ranfttreffen 
______________ 
 

Dienstag, 24. Dezember 

Heilig Abend 
 

17.00 Familiengottesdienst mit Pfar-

radministrator H. Hofstetter, 

Mitwirkung Religionslehrer M. 
Corradini und Schüler, Musikali-

sche Gestaltung Musikgesell-

schaft Ufhusen und Organistin I. 

Bättig 
 

Opfer: für das Kinderspital Bethlehem  
_______________ 
 

Mittwoch, 25. Dezember 

Weihnachten 
 

09.30 Gottesdienst mit Eucharistiefei-

er mit Kaplan E. Schumacher 

und Pfarreiseelsorger J. Rampi-
ni, Orgel I. Bättig 

 

Opfer:  für das Kinderspital Bethlehem 

______________ 
 

Samstag, 28. Dezember 

19.00 Gottesdienst in Luthern 

______________ 
 

Sonntag, 29. Dezember 
Heilige Familie 
 

09.30 Gottesdienst mit Eucharistiefei-

er mit Kaplan E. Schumacher, 

Orgel M. Stutz 
 

 Jahrzeiten: 

− Josef Dubach-Birrer, Eimatt 
 

Opfer: für die Winterhilfe Schweiz 

_______________ 



28 

Pfarrei St. Johannes Ufhusen 

 
 

Mittwoch, 1. Januar 

Neujahr 
 

09.30 Gottesdienst mit Eucharistiefei-
er mit Kaplan E. Schumacher 

und Pfarreiseelsorger J. Rampini 
 

Opfer:  Bethlehem Mission Immensee 

________________ 
 

Freitag, 3. Januar 
 

 Krankenkommunion 
 

14.00 Dreikönigskuchenessen mit dem 

Generationentreff im Pfarrsaal 
_________________ 
 

Samstag, 4. Januar 

Epiphanie 
 

19.00 Gottesdienst mit Eucharistiefei-

er mit Pfarradministrator H. 

Hofstetter, Mitwirkung Stern-
singer von Hergiswil 

 

 Jahrzeiten: 

− Marie und Johann Kneubühler-

Huber, Oberebnet 

− Johann Kneubühler, Oberebnet 
 

Opfer: Epiphanieopfer für Kirchenres-

taurationen -Inländische Missio 

___________ 
 

Sonntag, 5. Januar  

 09.30  Gottesdienst in Luthern 
___________ 
 

Samstag, 11. Januar 

19.00 Gottesdienst in Luthern 

___________ 
 

Sonntag, 12. Januar 

Taufe des Herrn 
 

09.30 Gottesdienst mit Eucharistiefei-
er mit Kaplan E. Schumacher 

 

 1. Jahrzeit für Regina Kronen-

berg-Bonifazi, Stutzhof 
 

Opfer: SoFo—Solidaritätsfonds für 

Mutter und Kind 

                   Opfer Oktober Fr. 

Für die geistliche Begleitung 
der zukünftigen Seelsorger 

und Seelsorgerinnen des Bis-

tums Basel 

48.75 

Für den Renovationsfonds der 
Pfarrkirche St. Johannes 

Ufhusen 

172.60 

Für oeku—Kirche und Umwelt 104.25 

Für die Flüsskapelle Nottwil—
Männerwallfahrt 

85.85  

Für den  Ausgleichsfonds der 
Weltkirche—MISSIO 

75.10  

 

                 Herzlichen Dank! 

 

 

 

Kath. Pfarramt Ufhusen Tel. 041 988 10 39 
Email: pfarramt.ufhusen@bluewin.ch 
Sekretariat Angelika Lustenberger 
Öffnungszeiten:  
Montag und Freitag 13.30 –15.30 Uhr 

Pfarreiseelsorger Jules Rampini 
Tel. 077 430 15 17 
Pfarrverantwortung Pfr. Heinz Hofstetter  
Tel. 041 921 92 46 

Voreucharistischer Gottesdienst 

Wir feiern mit den Kindern der 1. bis 3. 
Klasse auf kindgerechte Art Gottesdienst. 
Wir erzählen von Jesus, hören Geschichten, 
singen, beten, basteln, spielen usw. 
 

Sonntag, 15. Dezember 
Thema: „Schenken“ 

um 9.30 Uhr im Pfarrsaal 
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Krippenspiel Familiengottesdienst,  
24. Dezember 2019, 17.00 Uhr 

 

Wie jedes Jahr wird im Familiengottesdienst 
am heiligen Abend um 17.00 Uhr ein Krip-
penspiel aufgeführt. Dazu sind Kinder und 
Jugendliche ab der 3. Klasse herzlich einge-
laden mit zu gestalten. Natürlich braucht so 
ein Krippenspiel auch einige Proben. 
Sie sind am: 
Dienstag, 26. 11., 3.12., 10.12.,17.12.  
jeweils 17.15-18.00 Uhr in der Pfarrkirche.  
Hauptprobe ist am Mittwoch, 18.12.,  
13.30-15.00 Uhr. 
Anmeldetalon wird im Religionsunterricht 
verteilt. Ich freue mich, wenn wieder viel 
Kinder und Jugendliche diese schöne Weih-
nachtsfeier mitgestalten.  
 

Markus Corradini, Religionslehrer 

 
Friedenslicht 2019, Achtsam sein 

 

Auch dieses Jahr bringen am Sonntag 15. 
Dezember Kinder 5./6. Klasse das Friedens-
licht von Luzern nach Ufhusen. In unserer 
Pfarrei kann das Friedenslicht die Achtsam-
keit für den Frieden präsenter machen, da-
mit die wichtige Weihnachtsbotschaft des 
Friedens sichtbar wird. 
Alle sind herzlich eingeladen das Friedens-
licht am Sonntag, 15. Dezember 2019, um 
19.00 Uhr vor der Kirche zu begrüssen. Da-
nach ist eine kleine Andacht in der Kirche. 
Anschliessend sind alle zum warmen Punsch 
im Pfarrgarten eingeladen. Es besteht die 
Möglichkeit Friedenslichtkerzen zu beziehen.  
Die Kinder freuen sich, wenn sie das Frie-
denslicht am Montag, 16. Dezember von 
15.30-17.30 Uhr zu möglichst vielen Men-
schen der Pfarrei bringen dürfen. Bitte sepa-
raten Anmeldetalon beachten.  
 

Markus Corradini, Religionspädagoge 

 
 

Ökumenische Minifiir mit 
dem Samichlaus 

 

 
 

Freitag, 6. Dezember 19.00 Uhr  
in der Pfarrkirche 

 
Mitwirkung  

Kindergarten,  
1. und 2. Klasse Pri-

marschule 
 

Anschliessend Auszug 
aus der Kirche 

 

Alle sind herzlich  
eingeladen. 

 

Versöhnungsfeier 
mit Pfarradministrator 

 H. Hofstetter 
 

Dienstag, 10. Dezember um 19 Uhr 
 

Sich besinnen und Gott der Liebe und  
Versöhnung begegnen. 

 

Alle sind herzlich eingeladen. 

Rosenkranzgebet  
jeden Freitag um 08.30 Uhr  

in der Pfarrkirche 
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Friedenslicht, Achtsam sein, 
Sonntag, 15. Dezember 2019 

 

 
 

SchülerInnen der 3./5./6. Klasse bringen das Friedenslicht nach 

Ufhusen und zu Ihnen nach Hause! 

Seit über 25 Jahren kommt das Friedenlicht von Betlehem auch in die 
Schweiz. Die Firmlinge holen es am Sonntag, 15. Dez. in Luzern ab und 

bringen es nach Ufhusen, wo es vom Kirchenchor begrüsst wird. Nach 

einer kleinen Besinnung in der Kirche, sind alle zum warmen Punsch 

eingeladen. Es besteht anschliessend die Möglichkeit Friedenslichtker-
zen zu kaufen oder mit einer eigenen Laterne das Friedenslicht nach 

Hause zu nehmen. 

Kommen Sie doch auch zur Kirche und helfen Sie mit, dass möglichst 

viele Kerzen in der vorweihnächtlichen Dunkelheit leuchten. So wird 
ein kleiner Beitrag für den Frieden sichtbar und aus einem Funken 

Hoffnung können viele werden. 
 

Programm 

Sonntag, 15. Dezember 2019 

19.00 Uhr, Empfang Friedenslicht vor der Pfarrkirche  

19.10 Uhr, kurze Besinnung in der Kirche 
19.25 Uhr, Punsch am warmen Feuer mit open end 
 

Verteilen Friedenslicht: Montag, 16. Dezember 
15.30-17.30 Uhr, SchülerInnen der 3. /5./6. Klassen bringen das Frie-

denslicht zu Ihnen nach Hause. Dafür können Sie sich bis zum 5. De-

zember schriftlich anmelden (bitte separaten Anmeldetalon beachten!). 
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Friedenslicht, Achtsam sein, 

Montag, 16. Dezember 2019 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

  
Kinder der 3./5./6. Klassen bringen das Friedenslicht nach Ufhusen und zu 

Ihnen nach Hause! 

Seit über 25 Jahren kommt das Friedenlicht von Betlehem auch in die Schweiz. 

Die 5./6. KlässlerInnen holen es am Sonntag, 15. Dez. in Luzern ab und bringen 

es nach Ufhusen. 

Wir freuen uns, wenn wir es zu Ihnen nach Hause bringen dürfen. 

  

Montag, 16. Dezember 2019 

Von 15.30-17.30 Uhr, bringen wir das Friedenslicht mit dem wichtigen Funken 

Hoffnung auf 2-3 Routen zu Ihnen. 

  

Anmeldungen bis 9. Dezember 2019 an: 

Markus Corradini, Kreuzstrasse 12, 5013 Niedergösgen,  

corr@sunrise.ch, 079 758 62 65 

Bitte bringen Sie das Friedenslicht zu mir nach Hause.  

Name:       ___________________________________ 

Vorname: ___________________________________ 

Adresse:   ___________________________________ 

Ort:           ___________________________________ 

Telefon:    ___________________________________ 

mailto:corr@sunrise.ch
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Rorate-Gottesdienste 

4. Dezember 06.30 Uhr 
Schüler-Roratefeier  

mit Religionspädagoge M. Corradini,  
Mitwirkung Musikschüler . 

Danach Zmorge in der Fridli Buecherhalle 
 

8. Dezember 06.30 Uhr 
Rorategottesdienst mit Kommunionfeier  

mit Pfarreiseelsorger J. Rampini,  
Mitwirkung Liturgie– und Flötengruppe. 

Anschliessend Zmorge im Pfarrsaal 
 

12. Dezember 19.00 Uhr 
Roratefeier für alle  

mit Kommunionfeier  
mit Pfarreiseelsorger J. Rampini,  
Mitwirkung Frauengemeinschaft,  

Liturgie– und Flötengruppe 
Im Anschluss gemütliches Beisammensein 

im Pfarrsaal. 
 

Alle sind herzlich eingeladen  
mitzufeiern. 

 

Generationentreff 
 

Herzliche Einladung  
zum „Dreikönigs-

kuchenessen“ 
 

 Freitag, 3. Januar 2020  
14.00 Uhr im Pfarrsaal 

Kirchgemeindeversammlung  
2. November 2019 

 
An Allerseelen haben 34 Personen an 

der Kirchgemeindeversammlung in 
Ufhusen teilgenommen. 
 

Budget: Finanz- und Aufgabenplan 

Traktandiert wurde vor allem das 

Budget. Im Finanzplan, welcher die 

Entwicklung der nächsten fünf Jahren 
aufzeigt, ist ein Aufwandüberschuss 

ersichtlich. Dies ergibt sich einerseits 

noch von der Renovation des Pfarrhau-

ses und andererseits vom budgetierten 
Personalaufwand hinsichtlich dem zu-

künftigen Pastoralraum. 

Im Aufgabenplan fallen die nächsten 

Jahre vor allem unter dem Punkt Seel-
sorge und Kultur höhere Kosten an, da 

es eine voraussichtliche Änderung in 

der Leitung der Pfarrei geben wird und 

der Johannesbrunnen ein Werterhal-
tung benötigt. Die Figur des Johannes 

wurde bereits vorsorglich sicher einge-

lagert. 
 

Jahresprogramm 2020 

Des Weiteren ging es um das Jahres-
programm 2020 der Pfarrei. Die Ver-

sammlung der Kirchgemeinde im Früh-

ling wird entfallen, sofern dies an der 

Herbstsynode gutgeheissen wird. 
Wichtige anfallende Punkte im folgen-

den Jahr sind die bereits erwähnte Sa-

nierung des Johannesbrunnen, das An-

gehen der Planung für die Aussensanie-
rung der Kirche sowie die erneute Su-

che nach einem Nachfolger für Pfarrad-

ministrator Heinz Hofstetter, welcher 

die Leitung in Luthern und Ufhusen 
übernehmen wird. Gleichzeitig soll mit 

dem Konzept für den Pastoralraum ge-

startet werden. Leider ist in diesem 

Punkt noch vieles unklar und es scheint 
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nicht voranzugehen. Umso mehr kann sich die Pfarrei 
Ufhusen freuen, dass Pfarradministrator Heinz Hofstet-

ter seine Missio für zwei Jahre verlängern liess und uns 

bis Juli 2021 als Leitungsperson erhalten bleibt. Ein 

herzliches Dankeschön von Seiten des Kirchenrates so-
wohl an ihn als auch an Pfarreiseelsorger Jules Rampini 

und Kaplan Emil Schumacher, welche sich für unsere 

Pfarreien einsetzen. 
 

Laufende Rechnung 

Die Stimmberechtigen der Kirchgemeinde haben auf 
Antrag der Rechnungskommission die Laufende Rech-

nung mit einem Aufwandüberschuss von 24'222 Fr. ge-

nehmigt. Die entsprechenden Erläuterungen dazu fin-

den sich auf Seite 7 in der Einladung. 
 

Verschiedenes 
Neu ist Markus Schärli Vizepräsident im Kirchenrat. 

Präsidentin Claudia Schwegler freut sich auf eine konstruktive Zusammenarbeit. 

Was allgemein Sorgen bereitet, sind die vermehrten Kirchenaustritte, welche in 

allen Generationen vorkommen. Es ist schade, dass leider selten ein klärendes 
Gespräch gesucht wird, um über diesen Schritt und die jeweiligen Gründe zu reden. 
 

Personalwechsel gab es in der Raumpflege. Neun Jahre lang hat Margrit Schärli 

das Pfarrhaus geputzt, verwaltet und für Ordnung geschaut. Der Kirchenrat be-

dankt sich herzlich bei ihr für ihren geleisteten Einsatz und darf gleichzeitig Gise-

la Alt als Nachfolgerin begrüssen. 
Ein weiterer besonderer Dank geht an das Minifiir-Team. Dieses wurde geehrt, da 

es sein 20 jähriges Jubiläum feiern darf. Seit dem 6. November 1999 werden von 

diesem Team regelmässig ökumenische Gottesdienste für die Kleinsten der Pfarrei 

angeboten. Der Kirchenrat bedankt sich herzlich für die ehrenamtliche Arbeit, 
welche doch so wichtig für die Kinder ist. 

Engagement – auch in Form von Blumenspenden für den Kirchenschmuck - wird 

in der Pfarrei Ufhusen sehr geschätzt. Daher wird allen gedankt, welche in ir-

gendeiner Art und Weise ihren Beitrag zum 
Wohle der Pfarrei geleistet haben und es 

weiterhin tun. Es ist, wie es Pfarradminist-

rator Heinz Hofstetter formuliert hatte, in 

der heutigen Gesellschaft eine Herausfor-
derung. Es benötigt Motivation und Aus-

dauer sowie eine gute allgemeine Zusam-

menarbeit. 

Gisela Alt übernimmt neu 

die Aufgaben von Margrit 
Schärli 

Die Gründerinnen der Minifiir: Kläri Dubach, 

Dorli Schwegler, Anastasia Hügi, Claudia Sch-
wegler 
Es fehlt: Renate Schmid. 
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Generationentreff 

 
 

Der Generationenfrieden ist ein Geschenk und nicht selbstverständlich. Er 

lebt vom Gleichgewicht zwischen dem Miteinander und Nebeneinander. Jedes 

Lebensalter ist auf die anderen angewiesen und hat ihnen gegenüber Aufga-

ben und Verantwortung. Das Miteinander der verschiedenen Generationen ist 

bereichernd und macht unser Leben farbig.  

 

 
 

Herzliche Einladung zum „Dreikönigskuchenessen“ 

am Freitag, 3. Januar 2020,  

14.00 Uhr im Pfarrsaal 
 

Kosten pro Person Fr. 5.00,  Familien ab 2 Personen Fr. 10.00 

 

Anmeldung erwünscht bis Donnerstag, 2. Januar 2020 

Auch Kurzentschlossene sind herzlich willkommen! 

 

Wer  eine Fahrgelegenheit wünscht meldet sich bei Claudia Leuenberger: 

Tel.041 988 23 74 

Herzlich laden ein: Spielgruppe und Arbeitsgruppe/ Diakonie 

 Leuenberger Claudia    Tel. 041 988 23 74  Spielgruppe 

 Franziska Felber          Tel. 041 988 28 51  Frohes Alter 

 Egli Dorli                      Tel. 041 988 20 42  Diakonie   

                                                                                  

Begleitet und unterstützt uns dabei! Wir freuen uns auf Euch! 
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Turnerinnen und Turner 

Turnernight Ufhusen,  

3. + 4. Januar 2020 

 

Schon bald fängt das neue Jahr an 

und somit steht auch die Fasnacht 

vor der Tür. Wie jedes Jahr organi-

sieren wir Turner und Turnerinnen 

eine vielseitige Fasnachtsparty. Wir 

freuen uns auf viele begeisterte Fas-

nächtler, um mit Ihnen die Turner-

night zu erleben. 
 

Die Turnernight 2020 startet am 

Freitag 3. Januar ab 20.00 Uhr. An 

der Bar wird ein DJ für Stimmung 

sorgen, so dass Sie diesen Abend in 

ausgelassener und unterhaltsamer 

Stimmung geniessen können.   

 

Der Startschuss am Samstag, 4. Janu-

ar, fällt um 19.30 Uhr mit dem legen-

dären Monsterkonzert. Die Guggen, 

sowie alle Turner und Turnerinnen 

freuen sich auf zahlreiche Zuhörer. 

Gemeinsam stimmen wir die Turner-

night ein, anschliessend wird das 

Fest an verschiedenen Orten in und 

um die Fridli-Buecher- Halle weiter-

geführt. Durch die abwechslungsrei-

che Unterhaltung, versuchen wir al-

len Besucher einen interessanten und 

stimmungsreichen Abend zu bieten. 

In diesem Jahr besuchen uns folgen-

de Guggenmusiken: 

 
Flueh-Fäger Luthern 

Gaugesumpfer, Rohrbach 

Ricke-Grunzer, Ebersecken  

Änzischränzer, Hergiswil 

Hüze-Guuger, Zell 

 

Zum Aufwärmen und Verweilen ist 

die Kaffistube bereits ab 18.30 Uhr 

geöffnet. Der Eintritt in die Kaffistu-

be ist gratis und die Musikanten von 

„Schimbrig Power“ werden be-

stimmt für beste Unterhaltung sor-

gen. Kommen Sie vorbei und genies-

sen Sie in einer gemütlichen Runde 

einen fröhlichen Abend. Mit dem un-
tenstehenden Gutschein offerieren 

Ihnen die Turnerinnen und Turner im 

Kaffeezelt ein Getränk Ihrer Wahl. 

Einfach ausschneiden und mitbrin-

gen! (ein Gutschein pro Person) 

 

Für eine ausgelassene und fröhliche 

Stimmung sorgt am Samstagabend in 

der Halle DJ Hüg!. Wer mitsingen 

und mitfeiern will, ist in der Schla-

gerhölle bei DJ Fix und Fertig si-

cherlich bestens aufgehoben. Die Tü-

ren zum Festareal sind ab 19.30 Uhr 

geöffnet. Der Eintritt beträgt Fr. 12.-. 

Zutritt ist ab 16 Jahren, für alle 

Ü30er ist der Eintritt gratis. 

 

Auch der Shuttle-Bus steht wieder für 

Sie bereit. Ab ca. 01.00 Uhr können 

Sie sich im Umkreis von ca. 10 Kilo-

meter sicher nach Hause chauffieren 

lassen. 

 

Also, kommt vorbei und geniesst mit 
uns die Fasnacht 2020! 

Wir freuen uns. 

 

Turnerinnen und Turner Ufhusen 

 

Gutschein für ein Gratisgetränk im Kaffeezelt! 
(ein Gutschein pro Person) 
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Wir danken unseren Kunden für das entgegengebrachte  
Vertrauen und wünschen Ihnen allen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Familie 
Emil Schärli 
Bauspenglerei Tel. 041 988 21 29 
Lischmatt Natel 079 247 66 47 
6153 Ufhusen E-Mail emilschaerli@gmx.ch 
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Für das entgegengebrachte Vertrauen danken wir allen herzlich. 
Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten,  

viel Glück und Gottessegen im neuen Jahr! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

I 

Ruth und Heiri Stutz Haus Helena 6153 Ufhusen 
Spenglerei - Sanitär Kreuzrain 2 Tel. + Fax: 041 988 17 71 
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Die Mitte finden 
Herzlichen Dank für das mir entgegen-
gebrachte Vertrauen und für die berei-
chernde Zusammenarbeit. 
Ich wünsche Ihnen erholsame Festtage 
und einen guten Start 
im neuen Jahr. 

 

 

Schärli Bernet Manuela, Dorfstrasse 49, Ufhusen, ärztl. dipl. Masseurin  

Der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung wün-

schen allen Einwohner/innen von Ufhusen wie auch 

den auswärts wohnhaften Leser/innen der Gemeinde-

nachrichten frohe Festtage, viel Glück, gute Gesundheit 

und Erfolg im Neuen Jahr. 

Weihnachten ist eine gute Gele-

genheit, um inne zu halten und 

wieder Kraft zu tanken, um Ta-

ten und Aufgaben im neuen Jahr 

anzugehen. Wir wünschen Euch 

allen Frohe Weihnachten und ein 

schönes neues Jahr! 
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Gewerbe Hinterland 

Besuch bei der CKW Rathausen 

 

Die Informationsveranstaltung bei 

der CKW Rathausen beinhaltete bein-

druckende Referate über Energieeffi-

zienz sowie Infos über die Elektro-

mobilität und über die Gebäudeauto-

mation. 

 

Der Gewerbeverein Hinterland, dem 

sieben Gemeinden aus dem Hinter-
land angehören, ist eine sehr aktive 

Institution. Er bietet seinen Mitglie-

dern das ganze Jahr hindurch ein at-

traktives Programm, das sich sehr 

abwechslungsreich gestaltet und 

stets auf grosses Interesse stösst. So 

folgte auch am Dienstag, 29. Oktober, 

eine ansehnliche Schar Gewerbetrei-

bender der Einladung des Gewerbe-

vereins, an einer Informationsveran-

staltung bei der CKW Rathausen teil-

zunehmen. In Zell bestiegen die Ge-

werbetreibenden das Postauto, um 

gemeinsam zum Standort der CKW 

Rathausen zu fahren. Hier wurden 

die Gäste in sehr zuvorkommender 

Weise von Felix Landert empfangen, 

der bei der CKW als Leiter im Ge-

schäftsbereich Gebäudetechnik tätig 

ist. 

 

Elektromobilität ist auf dem Vor-

marsch 

Die nun angesagten Vorträge über 
die Energieeffizienz in Gebäuden, 

über die Elektromobilität und über 

die Gebäudeautomation, wurden 

durch vier ausgewiesene Referenten 

gehalten. Und sie verstanden es aus-

gezeichnet, mit verständlichen Wor-

ten das Thema der Nachhaltigkeit der 

Energieeffizienz den Gästen zu ver-

mitteln. So war unter anderem zu 

vernehmen, dass Gemeinschaftsanla-

gen zum Eigenverbrauch und die För-

derung von erneuerbarer Energie die 

Stromkosten wesentlich senken kön-

nen. Bezüglich der Elektromobilität 

wurde darauf hingewiesen, dass die-

se Mobilität, die den CO2 Ausstoss 

erheblich reduziert, auf dem Vor-

marsch ist und wegweisend für die 

Zukunft sein wird. Zudem wurde aus-
drücklich betont, dass Elektrofahr-

zeuge weniger Strom benötigen und 

sich der Einsatz von Elektrofahrzeu-

gen für Unternehmer lohne. Die CKW 

betreibt in der Schweiz 36 öffentliche 

Ladepunkte und die Kunden haben 

Zugang zu über 600 Lademöglichkei-

ten. Spannend gestaltete sich auch 

das Referat über die Gebäudeautoma-

tion, wobei dem Smart Home eine 

entscheidende Funktion zukommt. 

Mit dem Smart Home können Einspa-

rungen beim Energieverbrauch er-

reicht werden, indem es beispiels-

weise für ein angenehmes Raumkli-

ma und für eine effiziente Beleuch-

tung sorgt. Somit wird mit dem 

Smart Home ein Betrieb ohne Nutzen 

vermieden. Ausserdem bietet es eine 

gewisse Sicherheit für Hausbewoh-

ner, löst es doch bei einem Einbruch 

oder bei andern unliebsamen Ereig-

nissen, Alarm aus. 

 
Ausgiebige Diskussionen 

Sämtliche Referate wurden von den 

Gästen mit Spannung und intensivem 

Interesse verfolgt. Und die Gespräche 

der Anwesenden, die beim anschlies-

senden Apéro, der in grosszügiger 

Weise von der CKW offeriert wurde, 

drehten sich ausschliesslich um das 
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eben Gehörte. Zudem wurde ausgie-

big über die Möglichkeiten disku-

tiert, die sich hinsichtlich Energie-

effizienz und der Stromerzeugung 

durch Solar- und Photovoltaikanla-

gen künftig noch ergeben würden. 

Um all diese Möglichkeiten zu reali-

sieren und auszuschöpfen sind die 

Fachpersonen der CKW gerne bereit, 

unter dem Slogan „Dienstleistungen, 

alles aus einer Hand“, umfassende 

und in jeder Beziehung befriedigende 

Lösungen für die Bedürfnisse ihrer 

Kunden auszuarbeiten. 

 

Als Vorstandsmitglied des Gewerbe-

vereins Hinterland und als Ortsver-

treterin von Ufhusen, war Jris Gia-

retta für die reibungslose Organisati-
on des Anlasses und für die gebüh-

rende Verdankung der Gastfreund-

schaft der CKW zuständig, indes 

André Müller aus Zell, Vize-Präsident 

des Gewerbes Hinterland, eingangs 

des Abends die Gästeschar herzlich 

zu diesem Event willkommen hiess. 

Hilda Rösch 



42 



43 



44 

Samariterverein 
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Raiffeisenbank 
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Besuchsgruppe 

Ein fröhliche Weiterbildung mit 

Witz und Humor  

 

Am vergangenen Freitag waren die 

Mitglieder der Besuchergruppen der 

umliegenden Gemeinden zu einer be-

sonderen Weiterbildung im Wohn- 

und Begegnungsort Violino eingela-

den. Statt Theorie hiess es diesmal: 

Singe, lache, Musig mache. 

 
Die traditionelle gemeinsame Herbst-

veranstaltung für die  Besuchs-

gruppen aus den Gemeinden Gettnau, 

Grossdietwil, Hergiswil, Luthern, 

Ufhusen  und Zell im Violino Zell die 

jeweils der Weiterbildung dient,  hat-

te diesmal ein etwas spezielles The-

ma. Statt trockener Theorie standen 

Fröhlichkeit, Gesang  und Humor   

auf dem Pro-gramm. Uschi Kurmann 

meinte bei der Begrüssung, dass es 

für die Besucherinnen wichtig sei, 

dass sie bei den Besuchen nie den 

Humor verlieren und auch immer 

versuchen Fröhlichkeit und ein wenig 

Sonnenschein zu bringen. Sie stellte 

dann die aus einer Schwarzenberger 

Bauern- und Älplerfamilie stammen-

de Allein-unterhalterin 

Theresia Bolliger vor, 

die heute als Bäuerin 

auf einem Hof  in 

Schwarzenbach bei Be-

romünster lebt und es 
meisterhaft versteht mit 

Liedern, Anekdoten und 

Witzen Fröhlichkeit in 

die Herzen zu bringen. 

Theresia Bolliger über-

nahm dann und brachte 

mit ihrer vor Lebens-

freude  sprühenden Art 

mit bekannten Liedern und  Melodien 

schnell alle im Saal zum Mitsingen 

und Schunkeln. Dazwischen verstand 

sie meisterhaft mit vielen Witzen  

alle zu herzhaftem Lachen zu bringen 

und liess so den Alltag ein wenig ver-

gessen. Sie meinte, dass es wichtig 

sei, dass man den Humor nie verlie-

re, auch wenn Krankheit oder schlim-

me Ereignisse einem fast aus der 

Bahn zu werfen drohten. Zum gesund 
und auf dem Weg bleiben gehöre im-

mer auch Lebensfreude und Heiter-

keit die die dunklen Gedanken ver-

treiben helfen. Bei vom Violino ge-

spendeten Kaffee und Kuchen konn-

ten sich dann alle vom Singen und 

Lachen erholen.  

Den Organisatoren ist es mit diesem 

sicher etwas aussergewöhnlichen 

Weiterbildungsnachmittag gelungen 

nicht nur für Fröhlichkeit und Heiter-

keit  zu sorgen, sondern auch alle zu 

ermuntern, bei den zukünftigen Be-

suchen der ihnen anvertrauten Perso-

nen ebenfalls  ein wenig Sonnen-

schein und Freude mitzubringen. 

Heini Erbini 
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Adventsfeier 

 

Herzliche Einladung zur Adventsfeier! Diese findet statt am Dienstag, 3. De-

zember 2019 um 13.30 Uhr im Unterrichtszimmer in der Kirche Hüswil. Frau 
Pfarrerin Erika Reber wir die Feier gestalten. Wir freuen uns auf einen be-

sinnlichen Nachmittag mit vielen Teilnehmerinnen. Jede Frau bringt ein  

Päckli mit, welches wir untereinander weiterverschenken. Bis bald.  

 

Vorschau: Mittwoch, 22. Januar 2020, 14.15 Uhr Film im Violino 

«Wunderwelt Schweiz-Region Jura» 

Evang.-ref. Kirchgemeinde 
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Dies & Das 

Liebe Leserin, lieber Leser 

 

Ein Jahr gespickt mit Höhen und Tiefen, geht langsam dem Ende entgegen. 

 

Wir wollen diese Zeilen nutzen, um euch allen herzlich Danke zu sagen. Jeden 

Monat dürfen wir interessante und informative Berichte aus Vereinen, Schu-

le. Privatpersonen und der Gemeinde entgegennehmen. Nur dank diesen Ein-

sendungen, flattert monatlich die Ufhuser Zeitung in die Briefkästen. Ein be-

sonderer Dank geht an sie liebe Leserin, lieber Leser, für die Treue und sämt-

lichen Inserenten für ihre Unterstützung.  

 
Falls Ihr Verbesserungsvorschläge oder Ideen für einen Bericht habt, ziert 

euch nicht und nehmt mit uns Kontakt auf. Für Hinweise aller Art, sind wir 

sehr dankbar. 
 

Nun wünschen wir euch für die kommende Advents – und Weihnachtszeit Ru-

he, Licht und Wärme. Geniesst die Zeit mit eurer Familie. 

 

Im neuen Jahr sollen Zufriedenheit, Glück und besonders gute Gesundheit, 

stehts eure Begleiter sein. 

 

Alles Gute wünschen euch: 

Nicole Dubach 

Margrit Stutz 

Kathrin Bernet 
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Ringer 

Ufhusen gewinnt Gruppe und steht 

im Halbfinal 

 

Anfang September starteten die Rin-

ger des TV Ufhusen in die neue Sai-

son. In einer ganz starken Gruppe 

konnte man sich nach einem Flop im 

Startkampf am Ende überraschend 

durchsetzen und steht als Gruppen-

sieger im Halbfinal. 

 
Vor der Saison bereitete man sich 

einerseits mit vielen harten Trai-

nings auf die kommenden Aufgaben 

vor und war gleichzeitig auf dem 

Transfermarkt tätig. Erfreulicher-

weise konnte für Simon Marti eine 

Doppellizenz mit der RR Hergiswil 

abgeschlossen werden. So kam es, 

dass er zu Saisonbeginn zwei Einsät-

ze in der höchsten Liga absolvieren 

konnte. Es ist nicht ausgeschlossen, 

dass weitere Einsätze folgen werden. 

Im Gegenzug kämpft der 17 jährige 

Loris Müller von der RR Hergiswil 

mehrheitlich für Ufhusen. Zusätzlich 

steht Reto Reichmuth der RC Willisau 

Lions den Ufhusern im Mittelgewicht 

zur Verfügung. Er kämpfte in der 

Vergangenheit bereits ein paar Mal 

für Ufhusen. Als Backup konnte zu-

sätzlich Urs Zemp von der RR Hergis-

wil für das Schwergewicht verpflich-

tet werden. 

Anfang September stand dann der 

erste Kampf beim Aufsteiger in Tug-

gen auf dem Programm. Die Schwy-

zer waren nur schwer einzuschätzen, 

da Ufhusen noch nie gegen dieses 

Team gekämpft hat. Das Fehlen von 

Simon Marti war schlussendlich 

ebenfalls spürbar. Irgendwie wollte 

es in diesem Kampf nicht klappen 

und Ufhusen musste dem Aufsteiger 

die ersten Zähler zugestehen. Der 
Verlauf der Saison zeigte dann, dass 

dies die einzigen Punkte für die 

Schwyzer bleiben sollten. Von nun an 

war man stets unter Druck. Zu Hause 

gegen die starke RRTV Weinfelden 

musste eigentlich fast ein Sieg her, 

damit man noch Chancen auf den 

Halbfinal hatte. Durch eine unglaub-

lich geschlossene Mannschaftsleis-

tung gelang das fast Unmögliche und 

Ufhusen konnte Weinfelden mit 17:16 

niederringen. Ein Woche später gas-

tierte das Team Valais in Ufhusen. 

Die Walliser traten mit einer überra-

schend schwach besetzten Mann-

schaft an und Ufhusen kam zu einem 

klaren 26:15 Erfolg. Dann folgte die 

Revanche gegen die RR Tuggen. Die-

ser Kampf fand in Willisau statt, da 

die Halle in Ufhusen leider belegt 

war. Im Vorfeld der Premium League 

Begegnung zwischen Willisau und 

Freiamt durfte Ufhusen vor einer tol-
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len Kulisse zeige, dass nicht nur in 

Willisau gut gearbeitet wird. Die Re-

vanche glückte. Ufhusen siegte dis-

kussionslos mit 22:13 Punkten. 

 

Ein Woche später hatte man in Wein-

felden die Chance, den Sack zuzuma-

chen und die vorzeitige Halbfinal-

qualifikation zu holen. Hierfür wäre 

mindestens ein Unentschieden nötig 

gewesen. Lange sah es gut aus für 
Ufhusen. Im letzten Kampf wurde 

man noch abgefangen. Rückblickend 

wäre mehr möglich gewesen. Diverse 

Athleten verschenkten unnötige 

Punkte. So musste die letzte Begeg-

nung im Wallis entscheiden. Die Vor-

gabe war die Gleiche wie die Woche 

zuvor: mindestens ein Punkt musste 

her. Man trat mit der bestmöglichen 

Aufstellung im Wallis an. Lutte Team 

Valais stellte eine starke aber keine 

unschlagbare Mannschaft. Die jungen 

Ufhuser kämpften sich nahezu in ei-

nen Rausch und verpassten den Wal-

lisern eine 27:9 Packung. So hat 

Ufhusen das unmöglich geglaubte 

geschafft und sich als Gruppensieger 

den Halbfinaleinzug gesichert. 

Im Rahmen des traditionellen Spa-

ghetti-Plausches darf man nun den 

RC Oberriet-Grabs im ersten Halbfi-

nalkampf begrüssen. Das junge Team 

hat sich diesen Erfolg wirklich hart 

verdient. Nun ist alles möglich und 

der Kampf um die Medaillen ist er-

öffnet!                  Christian Hügi 
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P.P. 
CH-6153 Ufhusen 

Post CH AG 

Retouren an:  
Ufhuser Zeitung 
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6153 Ufhusen 


